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ausstellung 2018 statt. Durch sondermittel von seiten der Direktion Kultur 
konnten erste Forschungsprojekte (u. a. schlögen, s. o.) begonnen werden. 

 stefan  traxler

Konservierung / Restaurierung archäologischer Bodenfunde

Abteilung Ur- und Frühgeschichte
aus dem hallstattzeitlichen Gräberfeld ottensheim (Grabung Kaserne 1939) 
wurden die keramischen objekte der Gräber 5, ii (ident 27), iii, 10, i, 1, 4, 29, 
Grab „mai 1939“ und „Großes brandgrab ii“ gereinigt, konserviert und zum teil 
restauriert sowie objektgerecht verpackt.
Für eine kleine ausstellung im büro des bürgermeisters zu den ausgrabungen 
in Pasching wurden die bronzenen und keramischen objekte restauriert und ein 
vitrinenkonzept ausgearbeitet. vom kleinen frühbronzezeitlichen Gefäß Fnr. 71 
wurde eine replik für museumspädagogische zwecke angefertigt. 
von der ausgrabung hinzenbach konnte die blockbergung Fnr. 29 restauriert 
werden. Der block wurde abgebaut, dokumentiert, eine zylinderhalstasse freige-
legt, diese gereinigt und wieder aufgebaut. aufgrund des fehlenden bodens musste 
das gesamte Fundmaterial gesichtet werden. Weiters wurde die Fnr. 50, eine kleine 
schale, restauriert.
im vorfeld der ausgrabung im starzinger holz erfolgten vorbereitungsmaßnahmen 
für eine objektgerechte Fundbergung sowie eine entsprechende einschulung der 
archäologen. Grabungsbegleitend wurden die Keramikfunde gereinigt, restau-
riert und anschließend für die lagerung im Depot verpackt. Das ausschlämmen 
des sehr schlecht erhaltenen leichenbrandes erfolgte unter der lupe und mittels 
Pinzette.
Das Projekt „zeitensprung“ erforderte die ausarbeitung eines Plans zur lage-
rung der zu erwartenden nassorganischen Funde sowie deren anschließende 
Konservierung. Gemeinsam mit der Firma kurecon wurde ein Konzept für einen 
hierfür besonders geeigneten Klimacontainer samt innenausstattung erarbeitet.
Die neue Dauerausstellung mit archäologischem schwerpunkt im museum 
„tempus“ in bad Wimsbach erforderte ein restaurieren der ausgestellten estrich-, 
stuck- und Wandmalereifragmente sowie der metallobjekte. Gleichzeitig wurde 
ein Konzept für die montage der metallfunde erstellt und umgesetzt. 

Abteilung Römerzeit und Mittelalter
im Depot der sammlung römerzeit und mittelalter erfolgte die Planung von 
regalsystem zur Platzoptimierung. es wurden euronorm-boxen zur schad-
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stofffreien und stabilen verpackung von bis dato frei stehenden objekten (v. a. 
Keramik) angeschafft. nach dem platzoptimierten Wiedereinräumen wurden 
neue standortlisten gefertigt.
im burgenmuseum reichenstein wurden die Klimamessungen ausgewertet und 
basierend darauf ein Konzept für ein weiteres vorgehen zur verbesserung der 
 klimatischen bedingungen erstellt. viele der im vorjahr ausgestellten metallobjekte 
hatten unter der zu hohen relativen luftfeuchte derartig gelitten, dass sie schäden 
aufwiese und erneut restauriert werden mussten. Da ein objektgerechtes Klima im 
ausstellungsraum in naher zukunft nicht erreicht werden kann, konnte für die 
frei im raum ausgestellten eisenobjekte der leihvertrag nicht verlängert werden. 
Die während der ausgrabung in schlögen geborgenen nichtmetallischen Funde 
(Keramik, Knochen, ziegel, Putze/estriche) konnten zeitnah zur Grabung gerei-
nigt werden. 
 heike  rührig

Sammlung Kunstgeschichte / Alte Kunst

Ausstellungen
Das Jahr 2014 stand ganz im zeichen der vorbereitungen der interdisziplinären, 
alle abteilungen des museums betreffenden ausstellung „mythos schönheit. 
Facetten des schönen in natur, Kunst und Gesellschaft“, die von erna aescht, 
Gerda ridler, lothar schultes und Dagmar ulm kuratiert wurde. Dabei trug die 
sammlung Kunstgeschichte nicht nur einen Großteil der Planungsarbeit, sondern 
stellte auch einen großen teil der exponate zur verfügung. Daneben liefen auch 
umfangreiche recherchearbeiten für die in zusammenarbeit mit den uffizien ge-
plante ausstellung „Die medici in europa“.
Wie jedes Jahr wurden auch diesmal wieder zahlreiche Werke für ausstellungen 
verliehen. 

Ankäufe
G 2665 Johann baptist reiter, herrenbildnis, Öl/lwd., originalrahmen, ca. 
65 × 51 cm (oval), ersteigert im Dorotheum linz, 14. mai 2014
s 1254 Johann Peter schwanthaler, Kruzifix, holz, alte (originale ?), um 1900 über-
malte Fassung, h. ca. 140 cm, aus Privatbesitz erworben.

Provenienzforschung
mmag. Gregor Derntl führte die recherchen zu den Kunstsammlungen weiter, 
wobei der schwerpunkt 2014 auf der schenkung Kastner lag.
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